
 

 
 

 

  

 

 
 

 
 

7. BAUGEWERBE UND IMMOBILIEN 

7.1. Neubau 

Beschreibung der Tätigkeit 

Entwicklung von Bauprojekten für Wohn- und Nichtwohngebäude durch Zusammenführung finanzieller, tech­
nischer und materieller Mittel zur Realisierung der Bauprojekte für den späteren Verkauf sowie Bau vollständiger 
Wohn- oder Nichtwohngebäude auf eigene Rechnung zum Weiterverkauf oder auf Honorar- oder Vertragsbasis. 

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf­
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere F.41.1 und F.41.2, 
die auch Tätigkeiten mit dem NACE-Code F.43 umfassen, zugeordnet werden. 

Technische Bewertungskriterien 

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel 

1. Durch die Wirtschaftstätigkeit wurden physische und nicht physische Lösungen (im Folgenden „Anpassungs­
lösungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die für diese Tätigkeit wesentlich sind, 
erheblich reduziert werden. 

2. Die physischen Klimarisiken, die für die Tätigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima­
risiko- und Vulnerabilitätsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgeführten Risiken anhand 
folgender Schritte ermittelt: 

(a) Bewertung der Tätigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem 
Anhang die Leistung der Wirtschaftstätigkeit während ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeinträchtigen 
können; 

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstätigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem 
Anhang aufgeführten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung, um zu bestim­
men, wie wesentlich die Risiken für die Wirtschaftstätigkeit sind; 

(c) Bewertung von Anpassungslösungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann. 

Die Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhältnis zum Umfang der 
Tätigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als 

(a) bei Tätigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest 
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgeführt wird; 

_____________ 
( 565 ) EU Construction and Demolition Waste Protocol (Version vom 4.6.2021: https://ec.europa.eu/growth/content/eu-construction-and- 

demolition-waste-protocol-0_de).
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(b) bei allen anderen Tätigkeiten die Bewertung anhand der höchstauflösenden, dem neuesten Stand der Technik 
entsprechenden Klimaprojektionen für die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien ( 566 ) durchgeführt wird, die 
mit der erwarteten Lebensdauer der Tätigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena­
rien von 10 bis 30 Jahren für größere Investitionen. 

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschätzung beruhen auf bewährten Verfahren und verfügbaren Leit­
linien und tragen den besten verfügbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen für die Vulnerabilitäts- und Risiko­
analyse und den damit zusammenhängenden Methoden im Einklang mit den jüngsten Berichten des Weltklima­
rates ( 567 ), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veröffentlichungen sowie Open-Source- ( 568 ) oder 
Bezahlmodellen Rechnung. 

4. Für die umgesetzten Anpassungslösungen gilt Folgendes: 

(a) Sie führen bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermögenswerten und anderen Wirt­
schaftstätigkeiten zu keiner Beeinträchtigung der Anpassungsbemühungen oder des Maßes an Resilienz gegen­
über physischen Klimarisiken; 

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Lösungen ( 569 ) bzw. stützen sich nach Möglichkeit auf blaue oder 
grüne Infrastruktur ( 570 ); 

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplänen und -strategien; 

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren überwacht und gemessen, und es werden Abhilfemaßnahmen 
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfüllt sind; 

(e) ist die umgesetzte Lösung physisch und besteht sie in einer Tätigkeit, für die in diesem Anhang technische 
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den für diese Tätigkeit geltenden technischen Bewertungs­
kriterien für die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen. 

Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen 

1) Klimaschutz Das Gebäude ist nicht für die Gewinnung, Lagerung, Beförderung oder 
Herstellung fossiler Brennstoffe bestimmt. 

Der Primärenergiebedarf (PEB) ( 571 ), mit dem die Gesamtenergieeffizienz 
des errichteten Gebäudes definiert wird, übersteigt nicht den Schwellen­
wert, der in den Anforderungen für Niedrigstenergiegebäude gemäß den 
nationalen Vorschriften zur Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU fest­
gelegt ist. Die Gesamtenergieeffizienz wird anhand eines Ausweises über 
die Gesamtenergieeffizienz (Energy Performance Certificate, EPC) zertifi­
ziert. 

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz 
von Wasser- und Meeresressourcen 

Sofern installiert, außer bei Installationen in Wohngebäudeeinheiten, wird 
der angegebene Wasserverbrauch für die folgenden sanitärtechnischen Ge­
räte durch Produktdatenblätter, ein Bauzertifikat oder eine in der Union 
bestehende Produktkennzeichnung gemäß den technischen Spezifikationen 
in Anlage E zum Anhang I der vorliegenden Verordnung bescheinigt: 

(a) Wasserhähne an Handwaschbecken und Spülenarmaturen haben einen 
maximalen Wasserdurchfluss von 6 Litern/min; 

(b) Duschen haben einen maximalen Wasserdurchfluss von 8 Litern/min; 
_____________ 
( 566 ) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten repräsentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5, 

RCP6.0 und RCP8.5. 
( 567 ) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmäßig 

veröffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur 
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.ch/reports/. 

( 568 ) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europäischen Kommission verwaltet werden. 
( 569 ) Naturbasierte Lösungen sind definiert als „von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Lösungen, die kosteneffizient sind und 

gleichzeitig ökologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste, 
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Lösungen mehr und vielfältigere Natur sowie natürliche Merk­
male und Prozesse in Städten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Lösungen dienen daher der 
biologischen Vielfalt und unterstützen die Erbringung einer Reihe von Ökosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec. 
europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/). 

( 570 ) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss 
und den Ausschuss der Regionen: Grüne Infrastruktur (GI) – Aufwertung des europäischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final). 

( 571 ) Die berechnete Energiemenge, die zur Deckung des Energiebedarfs im Zusammenhang mit der typischen Nutzung eines Gebäudes 
benötigt wird, ausgedrückt durch einen numerischen Indikator für den gesamten Primärenergieverbrauch in kWh/m 2 pro Jahr, auf 
der Grundlage der einschlägigen nationalen Berechnungsmethode und gemäß dem EPC.
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(c) Toiletten, einschließlich WC-Anlagen, Becken und Spülkästen, haben 
ein volles Spülvolumen von höchstens 6 Litern und ein durchschnitt­
liches Spülvolumen von höchstens 3,5 Litern; 

(d) Urinale verwenden höchstens 2 Liter/Becken/Stunde. Das volle Spül­
volumen von Spülurinalen beträgt höchstens 1 Liter. 

Um Wechselwirkungen mit der Baustelle zu vermeiden, erfüllt die Tätigkeit 
die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang. 

4) Übergang zu einer Kreislaufwirt­
schaft 

Ein Massenanteil von mindestens 70 % der auf der Baustelle anfallenden 
nicht gefährlichen Bau- und Abbruchabfälle (ausgenommen natürlich vor­
kommende Materialien, die in Kategorie 17 05 04 des mit der Entschei­
dung 2000/532/EG der Kommission festgelegten europäischen Abfallver­
zeichnisses fallen) wird gemäß der Abfallhierarchie und gemäß dem EU- 
Protokoll über die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfällen ( 572 ) für 
die Wiederverwendung, das Recycling und eine sonstige stoffliche Verwer­
tung, einschließlich Auffüllarbeiten, bei denen Abfälle als Ersatz für andere 
Materialien zum Einsatz kommen, vorbereitet. Gemäß dem EU-Protokoll 
über die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfällen begrenzen die 
Betreiber das Abfallaufkommen bei Bau- und Abbruchprozessen, und 
zwar unter Berücksichtigung der besten verfügbaren Techniken und unter 
Anwendung selektiver Abbruchverfahren, um die Beseitigung und die si­
chere Handhabung von gefährlichen Stoffen zu ermöglichen und die Wie­
derverwendung und ein hochwertiges Recycling durch die selektive Besei­
tigung von Materialien zu erleichtern, wobei verfügbare Sortiersysteme für 
Bau- und Abbruchabfälle zum Einsatz kommen. 

Durch die Auslegung der Gebäude und die Bautechnik wird die Kreislauf­
wirtschaft unterstützt und anhand der Norm ISO 20887 ( 573 ) oder ande­
rer Normen für die Bewertung der Demontage- oder Anpassungsfähigkeit 
von Gebäuden wird nachgewiesen, dass die Auslegung die Ressourceneffi­
zienz, Anpassungsfähigkeit, Flexibilität und Demontagefähigkeit erhöht 
und somit Wiederverwendung und Recycling ermöglicht. 

5) Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 

Baubestandteile und Baustoffe erfüllen die Kriterien in Anlage C zu diesem 
Anhang. 

Baubestandteile und Baustoffe, mit denen Bewohner in Berührung kom­
men können ( 574 ), emittieren weniger als 0,06 mg Formaldehyd pro m 3 
Baustoff oder Bestandteil nach Prüfung gemäß den Bedingungen in An­
hang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 und weniger als 
0,001 mg andere krebserregende flüchtige organische Verbindungen der 
Kategorien 1A und 1B pro m 3 Baustoff oder Bestandteil nach Prüfung 
gemäß CEN/EN 16516 ( 575 ) oder ISO 16000-3 ( 576 ) oder anderen gleich­
wertigen genormten Prüfbedingungen und -methoden ( 577 ). 

Befindet sich der Neubau auf einem potenziell schadstoffbelasteten Stand­
ort (brachliegende Flächen), wurde der Standort einer Untersuchung auf 
potenzielle Schadstoffe unterzogen, z. B. anhand der 
Norm ISO 18400 ( 578 ). 

Es werden Maßnahmen getroffen, um Lärm-, Staub- und Schadstoffemis­
sionen während der Bau- oder Wartungsarbeiten zu verringern. 

_____________ 
( 572 ) EU Construction and Demolition Waste Protocol (Version vom 4.6.2021: https://ec.europa.eu/growth/content/eu-construction-and- 

demolition-waste-protocol-0_de). 
( 573 ) ISO 20887:2020, Nachhaltigkeit von Gebäuden und Ingenieurbauwerken – Planung der Rückbaubarkeit und Anpassbarkeit – 

Grundsätze, Anforderungen und Leitlinien (Version vom 4.6.2021: https://www.iso.org/standard/69370.html). 
( 574 ) Anwendbar auf Farben und Lacke, Deckenfliesen, Bodenbeläge, einschließlich zugehöriger Klebstoffe und Dichtungsmassen, 

Innenisolierung und Oberflächenbehandlung im Innenbereich, z. B. zur Behandlung von Feuchtigkeit und Schimmel. 
( 575 ) CEN/TS 16516: 2013, Bauprodukte – Bewertung der Freisetzung von gefährlichen Stoffen – Bestimmung von Emissionen in die 

Innenraumluft. 
( 576 ) ISO 16000-3:2011, Innenraumluftverunreinigungen – Teil 3: Messen von Formaldehyd und anderen Carbonylverbindungen in 

der Innenraumluft und Prüfkammern – Probenahme mit einer Pumpe. 
( 577 ) Die Emissionsgrenzwerte für krebserregende flüchtige organische Verbindungen beziehen sich auf einen Prüfzeitraum von 28 Ta­

gen. 
( 578 ) ISO 18400-Normenreihe: Bodenbeschaffenheit – Probenahme.
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6) Schutz und Wiederherstellung der 
Biodiversität und der Ökosysteme 

Die Tätigkeit erfüllt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang. 

Der Neubau wurde nicht errichtet auf: 

(a) Acker- und Kulturflächen mit mittlerer bis hoher Bodenfruchtbarkeit 
und unterirdischer biologischer Vielfalt gemäß der in der EU durch­
geführten LUCAS-Erhebung ( 579 ); 

(b) unbebautem Land mit anerkanntem hohen Wert hinsichtlich der bio­
logischen Vielfalt und Flächen, die als Lebensräume gefährdeter Arten 
(Flora und Fauna) dienen, die auf der Europäischen Roten Liste ( 580 ) 
oder der Roten Liste der IUCN ( 581 ) aufgeführt sind; 

(c) Flächen, die der im nationalen Treibhausgasinventar verwendeten De­
finition für „Wald“ nach nationalem Recht oder, falls keine solche 
Definition vorliegt, der Definition der FAO für „Wald“ ( 582 ) entspre­
chen. 

7.2. Renovierung bestehender Gebäude 

Beschreibung der Tätigkeit 

Hoch- und Tiefbauarbeiten oder deren Vorbereitung. 

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf­
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere F.41 und F.43, 
zugeordnet werden. 

Technische Bewertungskriterien 

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel 

1. Durch die Wirtschaftstätigkeit wurden physische und nicht physische Lösungen (im Folgenden „Anpassungs­
lösungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die für diese Tätigkeit wesentlich sind, 
erheblich reduziert werden. 

2. Die physischen Klimarisiken, die für die Tätigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima­
risiko- und Vulnerabilitätsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgeführten Risiken anhand 
folgender Schritte ermittelt: 

(a) Bewertung der Tätigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem 
Anhang die Leistung der Wirtschaftstätigkeit während ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeinträchtigen 
können; 

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstätigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem 
Anhang aufgeführten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung, um zu bestim­
men, wie wesentlich die Risiken für die Wirtschaftstätigkeit sind; 

(c) Bewertung von Anpassungslösungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann. 

Die Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhältnis zum Umfang der 
Tätigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als 

(a) bei Tätigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest 
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgeführt wird; 

(b) bei allen anderen Tätigkeiten die Bewertung anhand der höchstauflösenden, dem neuesten Stand der Technik 
entsprechenden Klimaprojektionen für die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien ( 583 ) durchgeführt wird, die 
mit der erwarteten Lebensdauer der Tätigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena­
rien von 10 bis 30 Jahren für größere Investitionen. 

_____________ 
( 579 ) JRC ESDCA, LUCAS: Flächenstichprobenerhebung über die Bodennutzung und -bedeckung (Version vom 4.6.2021: https://esdac. 

jrc.ec.europa.eu/projects/lucas). 
( 580 ) IUCN, European Red List of Threatened Species (Version vom 4.6.2021: https://www.iucn.org/regions/europe/our-work/biodiversity- 

conservation/european-red-list-threatened-species). 
( 581 ) IUCN, Red List of Threatened Species (Version vom 4.6.2021: https://www.iucnredlist.org). 
( 582 ) Flächen von mehr als 0,5 Hektar mit über fünf Meter hohen Bäumen und einem Überschirmungsgrad von mehr als 10 % oder 

mit Bäumen, die auf dem jeweiligen Standort diese Werte erreichen können. Flächen, die vorrangig zu landwirtschaftlichen oder 
städtischen Zwecken genutzt werden, fallen nicht unter diesen Begriff. 

( 583 ) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten repräsentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5, 
RCP6.0 und RCP8.5.
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3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschätzung beruhen auf bewährten Verfahren und verfügbaren Leit­
linien und tragen den besten verfügbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen für die Vulnerabilitäts- und Risiko­
analyse und den damit zusammenhängenden Methoden im Einklang mit den jüngsten Berichten des Weltklima­
rates ( 584 ), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veröffentlichungen sowie Open-Source- ( 585 ) oder 
Bezahlmodellen Rechnung. 

4. Für die umgesetzten Anpassungslösungen gilt Folgendes: 

(a) Sie führen bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermögenswerten und anderen Wirt­
schaftstätigkeiten zu keiner Beeinträchtigung der Anpassungsbemühungen oder des Maßes an Resilienz gegen­
über physischen Klimarisiken; 

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Lösungen ( 586 ) bzw. stützen sich nach Möglichkeit auf blaue oder 
grüne Infrastruktur ( 587 ); 

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplänen und -strategien; 

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren überwacht und gemessen, und es werden Abhilfemaßnahmen 
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfüllt sind; 

(e) ist die umgesetzte Lösung physisch und besteht sie in einer Tätigkeit, für die in diesem Anhang technische 
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den für diese Tätigkeit geltenden technischen Bewertungs­
kriterien für die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen. 

Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen 

1) Klimaschutz Das Gebäude ist nicht für die Gewinnung, Lagerung, Beförderung oder 
Herstellung fossiler Brennstoffe bestimmt. 

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz 
von Wasser- und Meeresressourcen 

Bei Installation im Rahmen der Renovierungsarbeiten, außer Renovierungs­
arbeiten in Wohngebäudeeinheiten, wird der angegebene Wasserverbrauch 
für die folgenden sanitärtechnischen Geräte durch Produktdatenblätter, ein 
Bauzertifikat oder eine in der Union bestehende Produktkennzeichnung 
gemäß den technischen Spezifikationen in Anlage E zum Anhang I der 
vorliegenden Verordnung bescheinigt: 

(a) Wasserhähne an Handwaschbecken und Spülenarmaturen haben einen 
maximalen Wasserdurchfluss von 6 Litern/min; 

(b) Duschen haben einen maximalen Wasserdurchfluss von 8 Litern/min; 

(c) Toiletten, einschließlich WC-Anlagen, Becken und Spülkästen, haben 
ein volles Spülvolumen von höchstens 6 Litern und ein durchschnitt­
liches Spülvolumen von höchstens 3,5 Litern; 

(d) Urinale verwenden höchstens 2 Liter/Becken/Stunde. Das volle Spül­
volumen von Spülurinalen beträgt höchstens 1 Liter. 

_____________ 
( 584 ) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmäßig 

veröffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur 
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.ch/reports/. 

( 585 ) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europäischen Kommission verwaltet werden. 
( 586 ) Naturbasierte Lösungen sind definiert als „von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Lösungen, die kosteneffizient sind und 

gleichzeitig ökologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste, 
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Lösungen mehr und vielfältigere Natur sowie natürliche Merk­
male und Prozesse in Städten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Lösungen dienen daher der 
biologischen Vielfalt und unterstützen die Erbringung einer Reihe von Ökosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec. 
europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/). 

( 587 ) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss 
und den Ausschuss der Regionen: Grüne Infrastruktur (GI) – Aufwertung des europäischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).
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4) Übergang zu einer Kreislaufwirt­
schaft 

Ein Massenanteil von mindestens 70 % der auf der Baustelle anfallenden 
nicht gefährlichen Bau- und Abbruchabfälle (ausgenommen natürlich vor­
kommende Materialien, die in Kategorie 17 05 04 des mit der Entschei­
dung 2000/532/EG der Kommission festgelegten europäischen Abfallver­
zeichnisses fallen) wird gemäß der Abfallhierarchie und gemäß dem EU- 
Protokoll über die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfällen ( 588 ) für 
die Wiederverwendung, das Recycling und eine sonstige stoffliche Verwer­
tung, einschließlich Auffüllarbeiten, bei denen Abfälle als Ersatz für andere 
Materialien zum Einsatz kommen, vorbereitet. Gemäß dem EU-Protokoll 
über die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfällen begrenzen die 
Betreiber das Abfallaufkommen bei Bau- und Abbruchprozessen, und 
zwar unter Berücksichtigung der besten verfügbaren Techniken und unter 
Anwendung selektiver Abbruchverfahren, um die Beseitigung und die si­
chere Handhabung von gefährlichen Stoffen zu ermöglichen und die Wie­
derverwendung und ein hochwertiges Recycling durch die selektive Besei­
tigung von Materialien zu erleichtern, wobei verfügbare Sortiersysteme für 
Bau- und Abbruchabfälle zum Einsatz kommen. 

Durch die Auslegung der Gebäude und die Bautechnik wird die Kreislauf­
wirtschaft unterstützt und anhand der Norm ISO 20887 ( 589 ) oder ande­
rer Normen für die Bewertung der Demontage- oder Anpassungsfähigkeit 
von Gebäuden wird nachgewiesen, dass die Auslegung die Ressourceneffi­
zienz, Anpassungsfähigkeit, Flexibilität und Demontagefähigkeit erhöht 
und somit Wiederverwendung und Recycling ermöglicht. 

5) Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 

Baubestandteile und Baustoffe erfüllen die Kriterien in Anlage C zu diesem 
Anhang. 

Bei der Gebäuderenovierung verwendete Baubestandteile und Baustoffe, 
mit denen Bewohner in Berührung kommen können ( 590 ), emittieren we­
niger als 0,06 mg Formaldehyd pro m 3 Baustoff oder Bestandteil nach 
Prüfung gemäß den Bedingungen in Anhang XVII der Verordnung (EG) 
Nr. 1907/2006 und weniger als 0,001 mg andere krebserregende flüch­
tige organische Verbindungen der Kategorien 1A und 1B pro m 3 Baustoff 
oder Bestandteil nach Prüfung gemäß CEN/EN 16516 oder ISO 16000- 
3:2011 ( 591 ) oder anderen gleichwertigen genormten Prüfbedingungen und 
-methoden. 

Es werden Maßnahmen getroffen, um Lärm-, Staub- und Schadstoffemis­
sionen während der Bau- oder Wartungsarbeiten zu verringern. 

6) Schutz und Wiederherstellung der 
Biodiversität und der Ökosysteme 

Keine Angabe 

7.3. Installation, Wartung und Reparatur von energieeffizienten Geräten 

Beschreibung der Tätigkeit 

Einzelne Renovierungsmaßnahmen, die in der Installation, Wartung oder Reparatur von energieeffizienten Geräten 
bestehen. Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie umfassen eine der folgenden Einzelmaßnahmen, sofern 
diese die Mindestanforderungen erfüllen, die in den anwendbaren nationalen Maßnahmen zur Umsetzung der 
Richtlinie 2010/31/EU für einzelne Komponenten und Systeme festgelegt sind, und gegebenenfalls in die zwei 
höchsten Produkte enthaltenden Energieeffizienzklassen gemäß der Verordnung (EU) 2017/1369 und den auf der 
Grundlage dieser Verordnung erlassenen delegierten Rechtsakten fallen: 

(a) Dämmung vorhandener Hüllenkomponenten wie Außenwände (einschließlich begrünter Mauern), Dächer (ein­
schließlich begrünter Dächer), Dachgeschosse, Untergeschosse und Erdgeschosse (einschließlich Maßnahmen zur 
Gewährleistung der Luftdichtheit, zur Verringerung der Auswirkungen von Wärmebrücken und Gerüsten) und 
Produkte für die Anwendung der Isolierung auf die Gebäudehülle (einschließlich mechanischer Befestigungen 
und Klebstoffe); 

___________ 
( 588 ) EU Construction and Demolition Waste Protocol (Version vom 4.6.2021: https://ec.europa.eu/growth/content/eu-construction-and- 

demolition-waste-protocol-0_de). 
( 589 ) ISO 20887:2020, Nachhaltigkeit von Gebäuden und Ingenieurbauwerken – Planung der Rückbaubarkeit und Anpassbarkeit – 

Grundsätze, Anforderungen und Leitlinien (Version vom 4.6.2021: https://www.iso.org/standard/69370.html). 
( 590 ) Anwendbar auf Farben und Lacke, Deckenfliesen, Bodenbeläge (einschließlich zugehöriger Klebstoffe und Dichtungsmassen), Innen­

isolierung und Oberflächenbehandlung im Innenbereich (z. B. zur Behandlung von Feuchtigkeit und Schimmel). 
( 591 ) ISO 16000-3:2011, Innenraumluftverunreinigungen – Teil 3: Messen von Formaldehyd und anderen Carbonylverbindungen in der 

Innenraumluft und Prüfkammern – Probenahme mit einer Pumpe (Version vom 4.6.2021: https://www.iso.org/standard/51812. 
html).
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(b) Austausch vorhandener Fenster durch neue energieeffiziente Fenster; 

(c) Austausch vorhandener Außentüren durch neue energieeffiziente Türen; 

(d) Installation und Austausch energieeffizienter Lichtquellen; 

(e) Installation, Austausch, Wartung und Reparatur von Heiz-, Lüftungs- und Klimaanlagen (HLK) und Warm­
wasserbereitungsanlagen, einschließlich Geräten für Fernwärmedienstleistungen, durch hocheffiziente Technolo­
gien; 

(f) Installation wasser- und energiesparender Küchen- und Sanitärarmaturen, die den technischen Spezifikationen 
in Anlage A zum Anhang I der vorliegenden Verordnung entsprechen, und – im Falle von Duschlösungen, 
Duschmischern, Duschabläufen und Wasserhähnen – einen maximalen Wasserdurchfluss von höchstens 6 Li­
tern/min aufweisen, bescheinigt durch eine in der Union bestehende Kennzeichnung. 

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf­
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere F.42, F.43, M.71, 
C.16, C.17, C.22, C.23, C.25, C.27, C.28, S.95.21, S.95.22 und C.33.12, zugeordnet werden. 

Technische Bewertungskriterien 

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel 

1. Durch die Wirtschaftstätigkeit wurden physische und nicht physische Lösungen (im Folgenden „Anpassungs­
lösungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die für diese Tätigkeit wesentlich sind, 
erheblich reduziert werden. 

2. Die physischen Klimarisiken, die für die Tätigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima­
risiko- und Vulnerabilitätsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgeführten Risiken anhand 
folgender Schritte ermittelt: 

(a) Bewertung der Tätigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem 
Anhang die Leistung der Wirtschaftstätigkeit während ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeinträchtigen 
können; 

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstätigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem 
Anhang aufgeführten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung, um zu bestim­
men, wie wesentlich die Risiken für die Wirtschaftstätigkeit sind; 

(c) Bewertung von Anpassungslösungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann. 

Die Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhältnis zum Umfang der 
Tätigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als 

(a) bei Tätigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest 
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgeführt wird; 

(b) bei allen anderen Tätigkeiten die Bewertung anhand der höchstauflösenden, dem neuesten Stand der Technik 
entsprechenden Klimaprojektionen für die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien ( 592 ) durchgeführt wird, die 
mit der erwarteten Lebensdauer der Tätigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena­
rien von 10 bis 30 Jahren für größere Investitionen. 

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschätzung beruhen auf bewährten Verfahren und verfügbaren Leit­
linien und tragen den besten verfügbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen für die Vulnerabilitäts- und Risiko­
analyse und den damit zusammenhängenden Methoden im Einklang mit den jüngsten Berichten des Weltklima­
rates ( 593 ), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veröffentlichungen sowie Open-Source- ( 594 ) oder 
Bezahlmodellen Rechnung. 

_____________ 
( 592 ) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten repräsentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5, 

RCP6.0 und RCP8.5. 
( 593 ) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmäßig 

veröffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur 
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.ch/reports/. 

( 594 ) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europäischen Kommission verwaltet werden.
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4. Für die umgesetzten Anpassungslösungen gilt Folgendes: 

(a) Sie führen bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermögenswerten und anderen Wirt­
schaftstätigkeiten zu keiner Beeinträchtigung der Anpassungsbemühungen oder des Maßes an Resilienz gegen­
über physischen Klimarisiken; 

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Lösungen ( 595 ) bzw. stützen sich nach Möglichkeit auf blaue oder 
grüne Infrastruktur ( 596 ); 

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplänen und -strategien; 

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren überwacht und gemessen, und es werden Abhilfemaßnahmen 
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfüllt sind; 

(e) ist die umgesetzte Lösung physisch und besteht sie in einer Tätigkeit, für die in diesem Anhang technische 
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den für diese Tätigkeit geltenden technischen Bewertungs­
kriterien für die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen. 

Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen 

2) Klimaschutz Das Gebäude ist nicht für die Gewinnung, Lagerung, Beförderung oder 
Herstellung fossiler Brennstoffe bestimmt. 

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz 
von Wasser- und Meeresressourcen 

Keine Angabe 

4) Übergang zu einer Kreislaufwirt­
schaft 

Keine Angabe 

5) Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 

Baubestandteile und Baustoffe erfüllen die Kriterien in Anlage C zu diesem 
Anhang. 

Wird eine bestehende Gebäudehülle mit einer Wärmedämmung versehen, 
wird von einer für Asbesterkennung geschulten Fachperson eine Gebäude­
aufnahme gemäß nationalem Recht durchgeführt. Das Entfernen von Däm­
mungen, die Asbest enthalten oder enthalten könnten, das Zerbrechen 
oder mechanische Bohren oder Schrauben oder Entfernen von Isolierplat­
ten, Fliesen und anderen asbesthaltigen Materialien erfolgt durch entspre­
chend geschultes Personal mit Gesundheitskontrolle vor, bei und nach den 
Arbeiten gemäß den nationalen Rechtsvorschriften. 

6) Schutz und Wiederherstellung der 
Biodiversität und der Ökosysteme 

Keine Angabe 

7.4. Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen für Elektrofahrzeuge in Gebäuden (und auf zu 
Gebäuden gehörenden Parkplätzen) 

Beschreibung der Tätigkeit 

Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen für Elektrofahrzeuge in Gebäuden (und auf zu Gebäuden 
gehörenden Parkplätzen) 

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf­
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere F.42, F.43, M.71, 
C.16, C.17, C.22, C.23, C.25, C.27 oder C.28, zugeordnet werden. 

___________ 
( 595 ) Naturbasierte Lösungen sind definiert als „von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Lösungen, die kosteneffizient sind und 

gleichzeitig ökologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste, 
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Lösungen mehr und vielfältigere Natur sowie natürliche Merkmale 
und Prozesse in Städten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Lösungen dienen daher der biologischen 
Vielfalt und unterstützen die Erbringung einer Reihe von Ökosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.europa.eu/info/ 
research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/). 

( 596 ) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss 
und den Ausschuss der Regionen: Grüne Infrastruktur (GI) – Aufwertung des europäischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).
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Technische Bewertungskriterien 

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel 

1. Durch die Wirtschaftstätigkeit wurden physische und nicht physische Lösungen (im Folgenden „Anpassungs­
lösungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die für diese Tätigkeit wesentlich sind, 
erheblich reduziert werden. 

2. Die physischen Klimarisiken, die für die Tätigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima­
risiko- und Vulnerabilitätsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgeführten Risiken anhand 
folgender Schritte ermittelt: 

(a) Bewertung der Tätigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem 
Anhang die Leistung der Wirtschaftstätigkeit während ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeinträchtigen 
können; 

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstätigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem 
Anhang aufgeführten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung, um zu bestim­
men, wie wesentlich die Risiken für die Wirtschaftstätigkeit sind; 

(c) Bewertung von Anpassungslösungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann. 

Die Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhältnis zum Umfang der 
Tätigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als 

(a) bei Tätigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest 
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgeführt wird; 

(b) bei allen anderen Tätigkeiten die Bewertung anhand der höchstauflösenden, dem neuesten Stand der Technik 
entsprechenden Klimaprojektionen für die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien ( 597 ) durchgeführt wird, die 
mit der erwarteten Lebensdauer der Tätigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena­
rien von 10 bis 30 Jahren für größere Investitionen. 

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschätzung beruhen auf bewährten Verfahren und verfügbaren Leit­
linien und tragen den besten verfügbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen für die Vulnerabilitäts- und Risiko­
analyse und den damit zusammenhängenden Methoden im Einklang mit den jüngsten Berichten des Weltklima­
rates ( 598 ), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veröffentlichungen sowie Open-Source- ( 599 ) oder 
Bezahlmodellen Rechnung. 

4. Für die umgesetzten Anpassungslösungen gilt Folgendes: 

(a) Sie führen bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermögenswerten und anderen Wirt­
schaftstätigkeiten zu keiner Beeinträchtigung der Anpassungsbemühungen oder des Maßes an Resilienz gegen­
über physischen Klimarisiken; 

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Lösungen ( 600 ) bzw. stützen sich nach Möglichkeit auf blaue oder 
grüne Infrastruktur ( 601 ); 

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplänen und -strategien; 

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren überwacht und gemessen, und es werden Abhilfemaßnahmen 
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfüllt sind; 

(e) ist die umgesetzte Lösung physisch und besteht sie in einer Tätigkeit, für die in diesem Anhang technische 
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den für diese Tätigkeit geltenden technischen Bewertungs­
kriterien für die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen. 

_____________ 
( 597 ) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten repräsentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5, 

RCP6.0 und RCP8.5. 
( 598 ) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmäßig 

veröffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur 
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.ch/reports/. 

( 599 ) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europäischen Kommission verwaltet werden. 
( 600 ) Naturbasierte Lösungen sind definiert als „von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Lösungen, die kosteneffizient sind und 

gleichzeitig ökologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste, 
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Lösungen mehr und vielfältigere Natur sowie natürliche Merk­
male und Prozesse in Städten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Lösungen dienen daher der 
biologischen Vielfalt und unterstützen die Erbringung einer Reihe von Ökosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec. 
europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/). 

( 601 ) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss 
und den Ausschuss der Regionen: Grüne Infrastruktur (GI) – Aufwertung des europäischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).
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Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen 

2) Klimaschutz Das Gebäude ist nicht für die Gewinnung, Lagerung, Beförderung oder 
Herstellung fossiler Brennstoffe bestimmt. 

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz 
von Wasser- und Meeresressourcen 

Keine Angabe 

4) Übergang zu einer Kreislaufwirt­
schaft 

Keine Angabe 

5) Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 

Keine Angabe 

6) Schutz und Wiederherstellung der 
Biodiversität und der Ökosysteme 

Keine Angabe 

7.5. Installation, Wartung und Reparatur von Geräten für die Messung, Regelung und Steuerung der Gesamt­
energieeffizienz von Gebäuden 

Beschreibung der Tätigkeit 

Installation, Wartung und Reparatur von Geräten für die Messung, Regelung und Steuerung der Gesamtenergieef­
fizienz von Gebäuden, bestehend aus einer der folgenden Maßnahmen: 

(a) Installation, Wartung und Reparatur zonierter Thermostate, intelligenter Thermostatsysteme und Sensoren, 
einschließlich Bewegungs- und Tageslichtsteuerung; 

(b) Installation, Wartung und Reparatur von Systemen zur Gebäudeautomatisierung und -steuerung, Systemen für 
Gebäudeenergiemanagement, Beleuchtungssteuerungs- und Energiemanagementsystemen; 

(c) Installation, Wartung und Reparatur intelligenter Zähler für Gas, Wärme, Kälte und Strom; 

(d) Installation, Wartung und Reparatur von Fassaden- und Dachelementen mit Sonnenschutz- oder Sonnenregu­
lierungsfunktion, einschließlich solcher, die das Pflanzenwachstum unterstützen. 

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf­
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere F.42, F.43, M.71 
sowie C.16, C.17, C.22, C.23, C.25, C.27 und C.28, zugeordnet werden. 

Technische Bewertungskriterien 

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel 

1. Durch die Wirtschaftstätigkeit wurden physische und nicht physische Lösungen (im Folgenden „Anpassungs­
lösungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die für diese Tätigkeit wesentlich sind, 
erheblich reduziert werden. 

2. Die physischen Klimarisiken, die für die Tätigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima­
risiko- und Vulnerabilitätsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgeführten Risiken anhand 
folgender Schritte ermittelt: 

(a) Bewertung der Tätigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem 
Anhang die Leistung der Wirtschaftstätigkeit während ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeinträchtigen 
können; 

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstätigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem 
Anhang aufgeführten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung, um zu bestim­
men, wie wesentlich die Risiken für die Wirtschaftstätigkeit sind; 

(c) Bewertung von Anpassungslösungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.
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Die Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhältnis zum Umfang der 
Tätigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als 
(a) bei Tätigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest 

durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgeführt wird; 
(b) bei allen anderen Tätigkeiten die Bewertung anhand der höchstauflösenden, dem neuesten Stand der Technik 

entsprechenden Klimaprojektionen für die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien ( 602 ) durchgeführt wird, die 
mit der erwarteten Lebensdauer der Tätigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena­
rien von 10 bis 30 Jahren für größere Investitionen. 

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschätzung beruhen auf bewährten Verfahren und verfügbaren Leit­
linien und tragen den besten verfügbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen für die Vulnerabilitäts- und Risiko­
analyse und den damit zusammenhängenden Methoden im Einklang mit den jüngsten Berichten des Weltklima­
rates ( 603 ), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veröffentlichungen sowie Open-Source- ( 604 ) oder 
Bezahlmodellen Rechnung. 
4. Für die umgesetzten Anpassungslösungen gilt Folgendes: 
(a) Sie führen bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermögenswerten und anderen Wirt­

schaftstätigkeiten zu keiner Beeinträchtigung der Anpassungsbemühungen oder des Maßes an Resilienz gegen­
über physischen Klimarisiken; 

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Lösungen ( 605 ) bzw. stützen sich nach Möglichkeit auf blaue oder 
grüne Infrastruktur ( 606 ); 

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplänen und -strategien; 
(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren überwacht und gemessen, und es werden Abhilfemaßnahmen 

erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfüllt sind; 
(e) ist die umgesetzte Lösung physisch und besteht sie in einer Tätigkeit, für die in diesem Anhang technische 

Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den für diese Tätigkeit geltenden technischen Bewertungs­
kriterien für die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen. 

Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen 

2) Klimaschutz Das Gebäude ist nicht für die Gewinnung, Lagerung, Beförderung oder 
Herstellung fossiler Brennstoffe bestimmt. 

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz 
von Wasser- und Meeresressourcen 

Keine Angabe 

4) Übergang zu einer Kreislaufwirt­
schaft 

Keine Angabe 

5) Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 

Keine Angabe 

6) Schutz und Wiederherstellung der 
Biodiversität und der Ökosysteme 

Keine Angabe 

7.6. Installation, Wartung und Reparatur von Technologien für erneuerbare Energien 

Beschreibung der Tätigkeit 

Vor-Ort-Installation, -Wartung und -Reparatur von Technologien für erneuerbare Energien in Form einer der 
folgenden Einzelmaßnahmen, wenn die Technologien vor Ort als gebäudetechnische Systeme installiert sind: 

(a) Installation, Wartung und Reparatur von Fotovoltaiksystemen und der dazugehörigen technischen Ausrüstung; 

(b) Installation, Wartung und Reparatur von solarbetriebenen Warmwasserpaneelen und der dazugehörigen tech­
nischen Ausrüstung; 

___________ 
( 602 ) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten repräsentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5, RCP6.0 

und RCP8.5. 
( 603 ) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmäßig 

veröffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur 
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.ch/reports/. 

( 604 ) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europäischen Kommission verwaltet werden. 
( 605 ) Naturbasierte Lösungen sind definiert als „von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Lösungen, die kosteneffizient sind und 

gleichzeitig ökologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste, 
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Lösungen mehr und vielfältigere Natur sowie natürliche Merkmale 
und Prozesse in Städten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Lösungen dienen daher der biologischen 
Vielfalt und unterstützen die Erbringung einer Reihe von Ökosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.europa.eu/info/ 
research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/). 

( 606 ) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss 
und den Ausschuss der Regionen: Grüne Infrastruktur (GI) – Aufwertung des europäischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).
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(c) Installation, Wartung, Reparatur und Modernisierung von Wärmepumpen, die zur Erreichung der Ziele für 
erneuerbare Energien im Bereich Wärme- und Kälteerzeugung gemäß der Richtlinie (EU) 2018/2001 beitragen, 
und der zugehörigen technischen Ausrüstung; 

(d) Installation, Wartung und Reparatur von Windturbinen und der dazugehörigen technischen Ausrüstung; 

(e) Installation, Wartung und Reparatur von Sonnenkollektoren und der dazugehörigen technischen Ausrüstung; 

(f) Installation, Wartung und Reparatur von Wärme- oder Elektroenergiespeichern und der dazugehörigen tech­
nischen Ausrüstung; 

(g) Installation, Wartung und Reparatur einer hocheffizienten Mikro-KWK-Anlage (Kraft-Wärme-Kopplung); 

(h) Installation, Wartung und Reparatur von Wärmetauscher-/rückgewinnungssystemen. 

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf­
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere F.42, F.43, M.71, 
C.16, C.17, C.22, C.23, C.25, C.27 oder C.28, zugeordnet werden. 

Technische Bewertungskriterien 

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel 

1. Durch die Wirtschaftstätigkeit wurden physische und nicht physische Lösungen (im Folgenden „Anpassungs­
lösungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die für diese Tätigkeit wesentlich sind, 
erheblich reduziert werden. 

2. Die physischen Klimarisiken, die für die Tätigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima­
risiko- und Vulnerabilitätsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgeführten Risiken anhand 
folgender Schritte ermittelt: 

(a) Bewertung der Tätigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem 
Anhang die Leistung der Wirtschaftstätigkeit während ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeinträchtigen 
können; 

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstätigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem 
Anhang aufgeführten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung, um zu bestim­
men, wie wesentlich die Risiken für die Wirtschaftstätigkeit sind; 

(c) Bewertung von Anpassungslösungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann. 

Die Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhältnis zum Umfang der 
Tätigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als 

(a) bei Tätigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest 
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgeführt wird; 

(b) bei allen anderen Tätigkeiten die Bewertung anhand der höchstauflösenden, dem neuesten Stand der Technik 
entsprechenden Klimaprojektionen für die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien ( 607 ) durchgeführt wird, die 
mit der erwarteten Lebensdauer der Tätigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena­
rien von 10 bis 30 Jahren für größere Investitionen. 

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschätzung beruhen auf bewährten Verfahren und verfügbaren Leit­
linien und tragen den besten verfügbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen für die Vulnerabilitäts- und Risiko­
analyse und den damit zusammenhängenden Methoden im Einklang mit den jüngsten Berichten des Weltklima­
rates ( 608 ), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veröffentlichungen sowie Open-Source- ( 609 ) oder 
Bezahlmodellen Rechnung. 

4. Für die umgesetzten Anpassungslösungen gilt Folgendes: 

(a) Sie führen bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermögenswerten und anderen Wirt­
schaftstätigkeiten zu keiner Beeinträchtigung der Anpassungsbemühungen oder des Maßes an Resilienz gegen­
über physischen Klimarisiken; 

_____________ 
( 607 ) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten repräsentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5, 

RCP6.0 und RCP8.5. 
( 608 ) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmäßig 

veröffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur 
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.ch/reports/. 

( 609 ) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europäischen Kommission verwaltet werden.
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(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Lösungen ( 610 ) bzw. stützen sich nach Möglichkeit auf blaue oder 
grüne Infrastruktur ( 611 ); 

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplänen und -strategien; 

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren überwacht und gemessen, und es werden Abhilfemaßnahmen 
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfüllt sind; 

(e) ist die umgesetzte Lösung physisch und besteht sie in einer Tätigkeit, für die in diesem Anhang technische 
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den für diese Tätigkeit geltenden technischen Bewertungs­
kriterien für die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen. 

Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen 

2) Klimaschutz Das Gebäude ist nicht für die Gewinnung, Lagerung, Beförderung oder 
Herstellung fossiler Brennstoffe bestimmt. 

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz 
von Wasser- und Meeresressourcen 

Keine Angabe 

4) Übergang zu einer Kreislaufwirt­
schaft 

Keine Angabe 

5) Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 

Keine Angabe 

6) Schutz und Wiederherstellung der 
Biodiversität und der Ökosysteme 

Keine Angabe 

7.7. Erwerb von und Eigentum an Gebäuden 

Beschreibung der Tätigkeit 

Erwerb von Immobilien und Ausübung des Eigentums an diesen Immobilien. 

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf­
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige dem NACE-Code L.68 zugeordnet werden. 

Technische Bewertungskriterien 

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel 

1. Durch die Wirtschaftstätigkeit wurden physische und nicht physische Lösungen (im Folgenden „Anpassungs­
lösungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die für diese Tätigkeit wesentlich sind, 
erheblich reduziert werden. 

2. Die physischen Klimarisiken, die für die Tätigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima­
risiko- und Vulnerabilitätsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgeführten Risiken anhand 
folgender Schritte ermittelt: 

(a) Bewertung der Tätigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem 
Anhang die Leistung der Wirtschaftstätigkeit während ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeinträchtigen 
können; 

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstätigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem 
Anhang aufgeführten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung, um zu bestim­
men, wie wesentlich die Risiken für die Wirtschaftstätigkeit sind; 

(c) Bewertung von Anpassungslösungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann. 

Die Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhältnis zum Umfang der 
Tätigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als 

(a) bei Tätigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest 
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgeführt wird; 

_____________ 
( 610 ) Naturbasierte Lösungen sind definiert als „von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Lösungen, die kosteneffizient sind und 

gleichzeitig ökologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste, 
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Lösungen mehr und vielfältigere Natur sowie natürliche Merk­
male und Prozesse in Städten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Lösungen dienen daher der 
biologischen Vielfalt und unterstützen die Erbringung einer Reihe von Ökosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec. 
europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/). 

( 611 ) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss 
und den Ausschuss der Regionen: Grüne Infrastruktur (GI) – Aufwertung des europäischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).
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(b) bei allen anderen Tätigkeiten die Bewertung anhand der höchstauflösenden, dem neuesten Stand der Technik 
entsprechenden Klimaprojektionen für die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien ( 612 ) durchgeführt wird, die 
mit der erwarteten Lebensdauer der Tätigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena­
rien von 10 bis 30 Jahren für größere Investitionen. 

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschätzung beruhen auf bewährten Verfahren und verfügbaren Leit­
linien und tragen den besten verfügbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen für die Vulnerabilitäts- und Risiko­
analyse und den damit zusammenhängenden Methoden im Einklang mit den jüngsten Berichten des Weltklima­
rates ( 613 ), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veröffentlichungen sowie Open-Source- ( 614 ) oder 
Bezahlmodellen Rechnung. 

4. Für die umgesetzten Anpassungslösungen gilt Folgendes: 

(a) Sie führen bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermögenswerten und anderen Wirt­
schaftstätigkeiten zu keiner Beeinträchtigung der Anpassungsbemühungen oder des Maßes an Resilienz gegen­
über physischen Klimarisiken; 

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Lösungen ( 615 ) bzw. stützen sich nach Möglichkeit auf blaue oder 
grüne Infrastruktur ( 616 ); 

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplänen und -strategien; 

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren überwacht und gemessen, und es werden Abhilfemaßnahmen 
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfüllt sind; 

(e) ist die umgesetzte Lösung physisch und besteht sie in einer Tätigkeit, für die in diesem Anhang technische 
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den für diese Tätigkeit geltenden technischen Bewertungs­
kriterien für die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen. 

Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen 

1) Klimaschutz Das Gebäude ist nicht für die Gewinnung, Lagerung, Beförderung oder 
Herstellung fossiler Brennstoffe bestimmt. 

Gebäude, die vor dem 31. Dezember 2020 gebaut wurden, besitzen 
mindestens einen EPC der Klasse C. Alternativ gehört das Gebäude zu 
den oberen 30 % des nationalen oder regionalen Gebäudebestands, aus­
gedrückt durch den Primärenergiebedarf im Betrieb und belegt anhand 
geeigneter Nachweise, in denen mindestens die Energieeffizienz der betref­
fenden Immobilie und die Energieeffizienz des vor dem 31. Dezember 
2020 gebauten nationalen oder regionalen Gebäudebestands miteinander 
verglichen werden und mindestens zwischen Wohn- und Nichtwohn­
gebäuden differenziert wird. 

Bei Gebäuden, die nach dem 31. Dezember 2020 gebaut wurden, über­
steigt der PEB ( 617 ), mit dem die Gesamtenergieeffizienz des errichteten 
Gebäudes definiert wird, nicht den Schwellenwert, der in den Anforderun­
gen für Niedrigstenergiegebäude gemäß den nationalen Vorschriften zur 
Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU festgelegt ist. Die Gesamtenergie­
effizienz wird anhand eines Ausweises über die Gesamtenergieeffizienz 
(Energy Performance Certificate, EPC) zertifiziert. 

_____________ 
( 612 ) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten repräsentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5, 

RCP6.0 und RCP8.5. 
( 613 ) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmäßig 

veröffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur 
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.ch/reports/. 

( 614 ) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europäischen Kommission verwaltet werden. 
( 615 ) Naturbasierte Lösungen sind definiert als „von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Lösungen, die kosteneffizient sind und 

gleichzeitig ökologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste, 
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Lösungen mehr und vielfältigere Natur sowie natürliche Merk­
male und Prozesse in Städten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Lösungen dienen daher der 
biologischen Vielfalt und unterstützen die Erbringung einer Reihe von Ökosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec. 
europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/). 

( 616 ) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament, den Rat, den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss 
und den Ausschuss der Regionen: Grüne Infrastruktur (GI) – Aufwertung des europäischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final). 

( 617 ) Die berechnete Energiemenge, die zur Deckung des Energiebedarfs im Zusammenhang mit der typischen Nutzung eines Gebäudes 
benötigt wird, ausgedrückt durch einen numerischen Indikator für den gesamten Primärenergieverbrauch in kWh/m 2 pro Jahr, auf 
der Grundlage der einschlägigen nationalen Berechnungsmethode und gemäß dem EPC.
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3) Nachhaltige Nutzung und Schutz 
von Wasser- und Meeresressourcen 

Keine Angabe 

4) Übergang zu einer Kreislaufwirt­
schaft 

Keine Angabe 

5) Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 

Keine Angabe 

6) Schutz und Wiederherstellung der 
Biodiversität und der Ökosysteme 

Keine Angabe 
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